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Übersicht  
 

Die Mobilität und die Abrufbarkeit der Information zur einem beliebigen Zeit-
punkt und an einem beliebigen Ort ist nicht mehr nur Stand der Technik, beides 
wird mittlerweile gelebt. In den letzen Jahren ist sogar die Anzahl von mobilen, 
drahtlosen Kommunikationsendgeräten größer als die Anzahl der festinstallierten, 
drahtgebundenen Kommunikationsendgeräte geworden. Zudem wird durch den 
immer größer werdenden Datenhunger unserer Gesellschaft das Verlangen nach 
größer werdenden Datenraten und der Bedarf an kleineren und kompakteren 
Kommunikationsendgeräten weiter erhöht.  

Im Rahmen der vorliegenden Arbeit wurden Maßnahmen zum Vereinfachen und 
Verkleinern drahtloser Kommunikationsendgeräte untersucht. Die betrachteten 
Maßnahmen wurden auf die Bitübertragungsschicht der Kommunikationsendgerä-
te angewendet. Sie beziehen sich sowohl auf die Sende- als auch auf die Emp-
fangsrichtung.  

In der Senderichtung wurde das gemeinsame Senden betrachtet. Der Verfasser der 
vorliegenden Arbeit kombiniert erstmalig das gemeinsame Senden mit der Sig-
naldarstellung im Frequenzbereich, um eine Reduktion des Implementierungs- 
und Leistungsaufwands in Kommunikationsendgeräten zu erzielen, ohne dabei 
den Aufwand in Sendern merklich zu erhöhen.  

In der Empfangsrichtung wurde die irreguläre Signaldarstellung auf Signale mit 
einer höherstufigen Modulation angewendet. Insbesondere erweitert der Autor das 
allgemeine Prinzip der empfängerseitigen irregulären Signaldarstellung auf die 
höherstufigen Modulationsarten 16-QAM, 32-Kreuz-QAM  und 64-QAM.  

Im Rahmen der vorliegenden Arbeit untersucht der Verfasser darüber hinaus die 
Übertragungsqualität unter Verwendung des gemeinsamen Sendens mit der Sig-
naldarstellung im Frequenzbereich und mit der empfängerseitigen irregulären 
Signaldarstellung. Die mit Simulationen ermittelte Übertragungsqualität wurde 
vom Autor mit der mit dem echtzeitfähigen HAWK-SXD-Demonstrator erzielten 
Übertragungsqualität verglichen.  

Die in dieser Arbeit vorgestellten Algorithmen zum gemeinsamen Senden und die 
empfängerseitige irreguläre Signaldarstellung hat der Autor erstmalig in einem 
echtzeitfähigen HAWK-SXD-Demonstrator realisiert, wodurch deren Machbar-
keit endgültig nachgewiesen wurde.  





 
Abstract  
 

 

The mobility and accessibility of information "at any time" and "at any place" is 
not only state of the art, meanwhile both of them are a part of our way of life. 
Recently, the number of mobile, wireless communication devices has become 
greater than the number of wired communication devices. Furthermore the 
amount of requested data is increasing. This results in the demand for increasing 
data rates and the need for smaller and more compact communication devices.  

Within the scope of this thesis the measures for simplifying wireless communica-
tion devices and reducing their complexity have been studied. These measures 
have been applied to the physical layer of wireless communication devices. They 
are related to the transmit direction and to the receive direction as well. 

In the downlink joint transmission has been investigated. For the first time, the 
author combines joint transmission with the signal representation in the frequency 
domain. The reduction of the implementation efforts in the mobile, wireless 
communication devices and their power consumption is achieved without large 
increase of efforts at the transmitter side. 

On the receive side irregular signal representation has been applied to signals with 
higher-order modulated signals for the first time. The author extends the general 
principle of irregular signal representation in the receiver to higher-order modula-
tion, in particular on 16-QAM, 32-Cross-QAM and 64-QAM. 

Within the scope of this thesis, also the quality of service (QOS) using joint 
transmission along with signal representation in the frequency domain in the 
transmitter and using irregular signal representation in the receiver has been stud-
ied. For this purpose the QoS achieved by HAWK-SXD real-time demonstrator is 
compared to the QoS achieved by a simulator. 

The feasibility of the joint transmission and of the irregular signal representation 
proposed by the author has found its final poof in the HAWK-SXD real-time 
demonstrator. 
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